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Postulat: Fraktion SVP (Alexander Feuz, Thomas Glauser, Ueli Jausli): Attrak-
tivierung/Umwandlung der Fussgängerzone in Bümpliz: Weniger ist mehr! 
Abbau unzweckmässiger Vorschriften unter Einbezug des Gewerbes, der Lie-

genschaftseigentümer, der Anwohner und der gegenwärtigen und potentiel-
len Kunden! 

 

Prüfauftrag  

Dem Gemeinderat wird folgender Prüfauftrag erteilt: 

 

Wir bitten wir den Gemeinderat zu prüfen:  
1. Wie die bestehende Fussgängerzone effizient belebt und für das Gewerbe und die Besucher 

attraktiver gestaltet werden kann;  

2. Es sei dafür mit den ansässigen Gewerblern, Liegenschaftseigentümern, Anwohnern und Kunden 

im Rahmen der Mitbestimmungen zu prüfen, welche realisierbare Wünsche an die Stadt heran-

getragen werden; 

3. Es sei insbesondere zu prüfen, welche Vorschriften und Auflagen (insbesondere betr. Verkehrs-

anordnungen, Fahrverbote /Parkierung) gelockert oder aufgehoben werden können, damit der 

Perimeter auch für auswärtige Besucher wieder attraktiver wird. 

4. Es sei zu prüfen welchen Massnahmen die Stadt einleiten muss, um diesen Zweck zu erreichen;  

5. Es sei zu prüfen, ob dem Stadtrat eine entsprechende Vorlage zu unterbreiten ist. 

 

Begründung  

Die 1994 neu geschaffene Fussgängerzone Bümpliz ist trotz den 2023 unternommenen Aufwer-

tungsmassahmen - im Gegensatz zu andern Projekten - offensichtlich kein Erfolgsmodell geworden. 

Viele Geschäfte stehen bekanntlich leer. Ein Postulat der SP/JUSO verlangt nun weitere Massnah-

men (Postulat Fraktion SP/JUSO: eine Dynamische Fussgängerzone und urbane Lebensqualität). 

Die Fragesteller vertreten die Auffassung, dass vorab rigide Vorschriften die Fussgängerzone er-

stickt haben und die Fussgängerzone tot und nicht attraktiv geworden ist. Durch den Abbau diverser 

Vorschriften (Fahrverbote/Parkierung) könnte die Zone massiv aufgewertet werden. Es braucht hier 

den Einbezug des Gewerbes, der Liegenschaftseigentümer, der Anwohner und der gegenwärtigen 

und potenziellen Kunden. Die Postulanten der SP/JUSO haben andere Zielsetzungen. Es gilt den 

Fächer zu öffnen und auch die Anliegen des heut eingereichten zur Abstimmung zu bringen. 


